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Zeshift für Ham�-

Gewicht zu erhalten haben, welchs der Verkäufer berechnet hat; beim Naturalgewicht ist jedoch 1 °/Reiseverlust gestattet. Q 

Im vorliegenden 'falle wurde die Partie mit 
Untergewicht ausgeliefert, wie aus der Spesen-Nota 
der Rotterdamer Spediteure (vgl. Anlage 7) hervor­
geht. Das Naturalgewicht, wie es in Rotterdam auf 
der Zwanzigliterschale konstatiert wurde, ist um 
eine Kleinigkeit höher, als garantiert , so daß also 
eine Abrechnung wegen des Naturalgewichtes hin­
fällig wird. 

Diese letztere Tatsache' wird von der Firma 
Jacob Hirsch & Söhne, wie aus Anlage 8 hervor­
geht, dem Verkäufer, Herrn Robert favelevitsch, 
unter gleichzeitiger Beilage der sogenannten Final­
rechnung (vgl. Anlage 9) mitgeteilt. Danach kom­
men statt 154 375. kg nur 153 850 kg zur end­
gültigen Abrechnung. 

Die Seefracht , die ja laut Cifvertrag der Ver­
käufer zu tragen hat, haben .die Käufer bei der 
Übernahme der Ware aus dem Seedampfer bezahlt, 
und wurde . dieser Betrag schon in der Rechnung 
von Robert favelevitsch laut Anlage 2 zugunsten 
der Ierren Jacob Hirs�h & Söhne berücksichtit. 

Diese Rechnung hatte demnach auf M 25875:­
gelautet und wurde, wie erinnerlich, durch Akzept 
der Herren Käufer gedec. 

Die Finalrechnung von Jacob Hirsch & Söhne 
verrechnet nun, wie erwähnt, 
nur 153850kg zu M 174.- per 1000kg = M26769.90. 
Davon gehen ab für Seefracht') ,, 981,90, 
so daß die Forderung des Verkäufers nur auf M 25 788.­
lautet. Vergleichen wir damit die provisorische 
Rechnung vo.n 
so bleiben zugunsten der Käufer 
wozu noch fir Naturalgewichtsfestsetzung 
kommen, so daß die Käufer im Ganzen 
gut haben. (Vgl. Anlage 9.) 

,, 25875.­
M 87.-, 1.70 
M 88.70 

Diese finalrechnung bildet den Abschluß des 
ganzen Geschäftes; der Rstbetrag soll nach dem 
„Deutsch-Niederländischen" Vertrag innerhalb 10 bis 
14 Tagen beglichen werden. 

Das modene Einkaufsbureau .. · 
m abrikbetriebe. 

Von Gart Rdtmann, Berin/·· 

Als ein großes Übel muß es angesehen werden, 
wenn ma1a.3'ere'i'.felreo�n- f�l(oiileüfen" :··-' a ,'··'"'"" :-- ·.' '" • h:.c;.1,,_),·-;r··-·--.1"i'l:-, .. ,:--.,-·,· ':',{,_-·•:.;i .. ·:, , .•. ··;, ·"· -,i.-·1 -�.- ;-''/(-:_··;,--en Vorteil einer Voljlorgant$ierten. Ein<a.ufa9tei� 
g�p.� f�hf ;�r¼�pnc b;Ü,;,, .·. :d�btung�g�1/�, b��dieser Marfger nrcht unwesentlichen Einfluß· auf 
en. ;rr1l''.-'" . ·"······'' .... ,.,,,.,.,,. ,,.,,"'"'·,· ... ···c,· ·' ··· .. ·, ,, ·. d��- ��sl�hig� geschättsmann wird ein beson-
deres Einkaufsbmeäu""'saffen� · -· ,. "'... ,. ,, 

tn .. 'nachfolge'rdeni ·1Cnui nicht alei-n diese 
r.Hc Fr.dH h:.rechnet steh hierbei" np.türlich- auch nur
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Institution als solche erörtet werden, sondn s 
werden auch das Mahnwsen, die Registatur, die 
Statistik und das Rechnungswsen behandelt, wie 
solche in der modenen Praxis Anwendung finden 
können, während die beigegebenen Formulare das 
Verständnis fördern sollen. 

Alle mit diser Abteilung zusammenhängenden 
Angelegenheiten müssen diser bekannt gegeben 
werden und anderseits hat deren Erledigung nur 
durch die Einkaufabteilung zu geschehen. Durch 
diese Voschrift können folgende Vofälle vermie­
den werden: doppelts Ausschreiben von Bestel­
lungen, unrichtige Preisfstsezungen, unvorsichtige 
Mahnungen, wogegen die Sperrung doppelter Rech­
nungen, so die Konrolle über den Eingang falscher 
Waren, erreicht werden kann. 

Die Leitung ds Buraus soll in die Hände eines 
Bevollmächtigten oder Prokuristen gelet werden, 
welcher seine wichtige und einflußreiche Aufgabe 
mit größter Sachkenntnis zu lösen versteht. Der­
selbe muß nicht nur kaufmännisch hinreichend 
sicher, sondern auch mit genügenden Warenkennt­
nissen ausgerüstet und repräsentationsfähig sein. 

Das Wissen . und lie. Eahrung des Einäqfaro, ..diiüs äeirier'·iaigkeif·sehfl:ld''egiöf, wird 
d�' "geamten. �ei�B� zµ@te ·commerc ·· · 

. Oer Einäufer' lsf der Dire<ti'on 'ditef' unterstellt ,: 
und hat in allen wichtigen Angelegenheiten mit :i: 
dieser in enger Fühlung zu bleiben, insbsondere t
vor Abschluß der wichtigsten finanziell in die. \, 
Wagschale fallenden Bestellungen von Waren und 1t
Materialien sich mit derselben zu verständigen. Er �. 
muß auch mit den Abteilunsvorstehn, Meistem, 'i sowie Materialverwalten ständige Fühlung nehmen, . \, damit er stes auf dem Laufenden bleibt. , Dem Einkäufer sind die notwendigen Hilfskräfte 
beizugeben. 

Zu den __ QJ,Iiegenheiten ds Eiikauf$1:mr�s �� höen. ,ämtlich·e. Einä.ufe'; 'wfche ·c1ttrch .. schrift­
§n�:::jjt�Jt1gen · (dise allein 'sfol' mßgeoenä) 
'äer Materialien und Fabrikbedü�isse unter den 
jewem'geüJ�s�eheri.deh Eiri�if�rchv»1·g�1, ige­
-sc16sen 'werden; anderseis sind durch dise Ab­
teilung 'auh ".Ile. Ang�·�·tst \iJ<t.nü·.
der'" 'ößfeif Uü idit die ' ".isti en Biu .... uetten. .,,,.gr , ..... , ........ , ... ,S., .. ,, .... ,, . @.,, .. ·,gi,., .. , .. "" ,;9 .. , ,,,·,· ,.,. .. iü' ermiteln. Sofen die \�nkurrenz billiger .ver­
tfaut/lst· s zweckmäßig, 'esfzitpn'Hen, ob deren· 
Fabrikate auch von �tekh guter _Quali�t sind und 
ob die angegebentfo . liefefeilne als günstig an­
gesehen werden können. Wenn es auch frei-lieh· 
bequemer ist, wohlgefällig bei dem alten Liefe­
ranten zu bleiben,. so ist dies keineswegs der 
richtige kaufmännische Weg. SämtHche Angebote 
.ind mit größter Sorfalt zu prüfen und min­
destens. an entsprechender Stelle zu notieren, um 
sie im Bedarfsfale sogleich zur Hand zu haben; 
Leider wird den allgemeinen Ofeten zu wenig 
Beachtunrr. aeschenkt und ,verclen solche entweder
g;nz ausgeChaltet oder e$ w:rd' dem betreffenden 
Lieferanten abgeschrieben, mit dem Hinweis, daß 
im Bedarfafatle evt:ntuelL d:irauf zurückgegriffen 
\Vtrden s,Ue, 
















